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Pflicht nachkomme , der Hund ſelbſt keines der Schaafe aus dem Auge

laſſend , ſie alle mit wachſamem Auge zuſammenhaltend und die ſich eigen —

willig von der Heerde entfernenden zu derſelben zurücktreibend . Er iſt

mit vollſtändiger Ortskenntniß ausgerüſtet , und was bei ſeinem Amte noch

wichtiger iſt , mit Ortsverſtändniß . Er hält die Schaafe von dem ver —

botenen Felde , das neben dem abzuweidenden liegt , ab , und weiß die

ſeinem Gebote keine Folge leiſtenden widerſpenſtigen Schaafe zu beſtrafen ,
bis ſie ſich ſeiner Autorität fügen lernen .

Der Schäferhund iſt der Erbfeind des Wolfs und aller Raubthiere .

15. Der Jagdhund. Canis f. sagax .

Tafel 20 .

Wenn irgend ein Hund uns durch die Größe und Schärfe ſeines Verſtan —

des überraſcht , ſo iſt es der Jagdhund , ein beinahe in unſern Ländern eben

ſo unentbehrliches Thier als der vorhergehende ( in heißen Ländern werden

nicht ſelten Puma , Gepard und Servale zur Jagd abgerichtet ) . Die

klugen Augen , das ſchmiegſame Betragen ſelbſt gegen fremde Men —

ſchen dieſes treuen Gefährten des Jägers iſt bekannt , aber darum nicht

minder intereſſant und merkwürdig . Er hat nicht das Gekläffe der Stuben —

hunde , auch nicht den mürriſchen Charakter der Kettenhunde und Doggen ;
ein wohlerzogener Jagdhund hat etwas Nobles an ſich, was man an den

andern Hunden vergebens ſuchen dürfte .
Der Jagdhund , er mag dieſem oder jenem Herrn gehören , er geht

auch mit einem fremden Jäger auf die Jagd , wenn ſein Herr es ihn heißt ;
und verläßt den Jäger nur dann , wenn er ſieht , daß derſelbe nichts von der

Jagd verſteht . Oft jagen auch Jagdhunde auf eigene Rechnung und

werden ſo zum Raubthier . Die von den Spaniern nach Südamerika

gebrachten und dort verwilderten Hunde ſind ziemlich gefräßige Raub⸗

thiere , doch kehren ſie leicht in den Hausſtand zurück , und die zweite Ge —

neration iſt ſchon wieder vollſtändig domeſticirt .

16 . Der Dachshund. Can ' s f. vertagus ,

Tafel 20 ,

iſt durch ſeinen merkwürdigen Körperbau hinlänglich von den meiſten
andern Hunden unterſchieden . Er iſt ein muthiger Jäger , und den Dachſen
und Füchſen ein ſchreckhafter Beſuch in ihrer eigenen Behauſung , in die
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er kühn eindringt . Er iſt ein gelehriger , mitunter leidenſchaftlicher , aber

auch ſehr oft launiſcher und biſſiger Hund , der für Näſſe weit mehr em —

pfindlich iſt als für trockene Kälte , kein Hund ſucht ſo ſehr als er die

trockenen Stellen zum Gehen und Stehen heraus , ſelbſt wenn ein Umweg

gemacht werben muß ; er iſt auch der ärgſte Feind des Regenwetters

was leicht erklärlich iſt , wenn man ſeine niedrigen Beine und den beinahe

am Boden aufliegenden Leib betrachtet , der dem Einfluß der Näſſe und

Beſchmutzung unbarmherzig ausgeſetzt iſt .

17. Der Pudel ( oder Waſſerhund ) . Canis l . aduaticus .
Tafel 21 .

Dieſer Hund , unter letzterem Namen weniger bekannt als unter

erſterem , iſt ein treues , gelehriges , gutherziges Geſchöpf und ein zuver —

läſſiger Geſpiele und Beſchützer der Kinder . Für künſtliche Dreſſuren aller

Art empfänglicher als die meiſten andern Hunde iſt er der gelehrigſte , unter

den Hunden den Gelehrten repräſentirende Hund . Man denke ſich nur

eine Brille auf die außerordentlich klaren , kleinen und klugen Augen deſſel—⸗

ben , ſo bekommt derſelbe alsbald ein äußerſt gelehrtes Ausſehen . Der

Pudel iſt der zur Waſſerjagd tauglichſte Hund , indem er am beſten taucht ,

was allen andern ſchwer beizubringen iſt .

Man findet ihn jedoch häufiger als Haushund in engerem Sinne

denn als Jagdhund , indem ſeine Bildſamkeit ihn dazu empfiehlt .

18. Der Windhund . Canis f. grajus .

Tafel 21 .

Das Windſpiel kommt in verſchiedener Große und Haarabänderung

vor , als : das große irländiſche Windſpiel , ſo groß als die Dogge , das

türkiſche Windſpiel ſo groß als das vorige mit krauſen Haaren , das zot —

tige Windſpiel mit krauſen Haaren , ſo groß als das gemeine , und das

kleine Windſpiel , halb ſo groß als das gemeine .

Das Windſpiel iſt ein edler muthiger Jagdhund und der flinkſte

Läufer .
Das Windſpiel vermehrt ſich nicht ſehr ſtark und iſt bei uns ziem⸗

lich ſelten , ebenſo auch in England nicht häufig , wo das günſtigere Klima

große Varietäten dieſer Raſſe ſich fortpflanzen läßt . Auch dieſer Hund

jagt öfters auf eigene Rechnung .
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